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Urlaubszeit:
Bürgerbüro vom 17.08. bis 28.08.2026 nur nach vorhe-
riger Terminvereinbarung erreichbar
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Urlaubszeit steht vor der Tür! Auch unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Rathaus werden ihre Sommer-
urlaube in den nächsten Wochen antreten. 
Da es in unserer Gemeindeverwaltung für die einzelnen 
Anliegen oftmals nur einen oder zwei zuständigen Mitarbei-
ter gibt, ist generell mit längeren Wartezeiten zu rechnen. 
Bitte beachten Sie auch, dass der gewünschte Mitarbeiter 
während der Öffnungszeiten nicht im Büro erreichbar sein 
könnte (Außendienst, Urlaub, Krankheit usw.). 
Wir möchten daher bereits heute dafür werben, sich früh-
zeitig darum zu kümmern, wenn Sie eine Rathaus-Ange-
legenheit dringend zu einem bestimmten Zeitpunkt erle-
digen wollen.

Regelung für Besuche unseres Bürgerbüros:
In den beiden Wochen vom 17.08. bis 28.08.2026 kön-
nen aus diesem Grund auch nur dringende und nicht 
aufschiebbare Dinge erledigt werden und in jedem Fall 
nur mit einem vorab vereinbarten Termin.
Denken Sie daher bereits heute daran, was Sie noch 
alles vor Mitte August erledigen wollen.
Wir bedanken uns schon vorab für Ihr Verständnis und 
wünschen auch Ihnen eine erholsame Urlaubszeit.
Ihre Gemeindeverwaltung

----------
 
Unsere Mitarbeiter sind während der Zeit vom  
17.08. bis 28.08.2026 wie folgt telefonisch erreichbar:
• Montag zwischen 08.00 und 12.00 Uhr
• Dienstag zwischen 14.00 und 16.00 Uhr
• Mittwoch geschlossen
• Donnerstag  zwischen 08.00 und 12.00 Uhr sowie 

zwischen 14.00 und 16.00 Uhr
• Freitag zwischen 08.00 und 12.00 Uhr

Teilweise Geschwindigkeitsreduzierung 
auf der L 265
Immer wieder kommt es in Hürbel auf der L 265 zu gefährli-
chen Verkehrssituationen. Dies berichten uns regelmäßig die 
Bürgerinnen und Bürger. Öfters kommt es auch tatsächlich zu 
Auffahrunfällen, zu denen meist auch die örtliche Feuerwehr 
ausrücken muss, um auslaufende Flüssigkeiten aufzunehmen 
oder auch in schlimmen Fällen Personen aus eingeklemmten 
Autos befreien zu müssen. 

Bei der Verkehrsschau im vergangenen Jahr wurde das Thema 
von Seiten der Verwaltung erneut aufgegriffen, mit der Bitte um 
Prüfung einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h. 
Damals wurde eine Geschwindigkeitsreduzierung abgelehnt 
mit der Begründung, dass die örtlichen Gegebenheiten und 
auch die Unfallstatistik leider keine Möglichkeit hergeben. 
Bei einer erneuten Überprüfung konnte jedoch belegt wer-
den, dass an der „Abzweigung Feuerwehrgerätehaus“ die 
Sichtweite nach Süden (also Richtung Reinstetten) nicht die 
geforderten 200 Meter beträgt. Aus diesem Grund hat das 
Verkehrsamt des Landkreises Biberach zwischenzeitlich die 
Anordnung erlassen, dass in diesem Streckenabschnitt eine 
einseitige 70er-Zone ausgewiesen wird. 
Dies bedeutet konkret, dass in Fahrtrichtung Reinstetten nach 
Schönebürg auf Höhe der „Abzweigung Feuerwehrgeräte-
haus“ ein Tempo-70-Schilder aufgestellt wird. Die Straßen-
meisterei wird dies zeitnah umsetzen.
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Regelmäßige Reinigung 			 
der Straßenkandeln
Gerade in den Sommermonaten kommen den sog. Stra-
ßenkandeln eine besondere Bedeutung zu. In den Gewitter-
monaten werden die Niederschläge über diese Pflasterrinnen 
der Entwässerungsanlage, also den Straßeneinlaufschächten, 
zugeführt. Leider sieht man immer wieder, dass die Kandeln 
komplett zugewachsen sind und so das Wasser nicht mehr 
zielgerecht geführt wird, sondern sich auf den Straßen wild 
und unkontrolliert seinen Weg sucht. Dies gilt natürlich auch 
für die klassischen Bordsteine in den Wohngebieten. 
Daher die Bitte an die Grundstücksbesitzer bzw. Mieter:

Halten Sie bitte die Straßenkandeln sauber. Dies hat nicht nur 
optische Gründe für ein entsprechendes Ortsbild, sondern ge-
währleistet - wie beschrieben - auch den überaus wichtigen 
Abfluss des Oberflächenwassers. 
Auch verlorenes Heu und Stroh entfernen 
Diese Bitte gibt natürlich auch für die Landwirte. Derzeit ist 
Heu- und Strohernte und es lässt sich verständlicherweise 
nicht komplett vermeiden, dass die Traktoren hier etwas ver-
lieren. Aber auch durch dieses Heu und Stroh werden bei ei-
nem Gewitter die Einlaufschächte zu gespült. 
Unsere Bitte daher an die Landwirte:
Achten Sie darauf, dass die Straßen sauber bleiben und ent-
fernen Sie verlorenes Heu und Stroh.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 07.08.2026 bis Donnerstag, 03.09.2026
07.08.2026 Gabler-Apotheke Ochsenhausen
08.08.2026 Marien-Apotheke Erolzheim
09.08.2026 Stadt-Apotheke Biberach
10.08.2026 Apotheke im Umlachtal
11.08.2026 Schloss-Apotheke Warthausen
12.08.2026 Kloster-Apotheke Rot
13.08.2026 Stadt Apotheke Ochsenhausen
14.08.2026 Wieland-Apotheke Biberach
15.08.2026 Neue Apotheke Laupheim
16.08.2026 Apotheke Kirchdorf
17.08.2026 Antonius-Apotheke Schemmerhofen
18.08.2026 Apotheke am Adlerplatz Mittelbiberach
19.08.2026 Rats-Apotheke Schwendi

20.08.2026 Apotheke im Ärztehaus Biberach
21.08.2026 Kloster-Apotheke Ochsenhausen
22.08.2026 Apotheke Waniek Ummendorf
23.08.2026 Wieland-Apotheke Biberach
24.08.2026 Rats-Apotheke Laupheim
25.08.2026 Gabler-Apotheke Ochsenhausen
26.08.2026 Jordan-Apotheke Biberach
27.08.2026 Rats-Apotheke im Ärztehaus Schwendi
28.08.2026 Apotheke Kirchdorf
29.08.2026 Rats-Apotheke Schwendi
30.08.2026 Marien-Apotheke Erolzheim
31.08.2026 Allmann‘sche Apotheke Biberach
01.09.2026 Fünf-Linden-Apotheke
02.09.2026 Stadt-Apotheke Biberach
03.09.2026 Apotheke Waniek Ummendorf

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Wendelinusreiter halten Rückschau und 
blicken voraus
Langjährige Teilnehmer geehrt
Der Wendelinusritt von Gutenzell nach Niedernzell, der tra-
ditionell am dritten Sonntag im September stattfindet, erlebt 
dieses Jahr am 20. September seinen 79. Geburtstag. Wie 
in den Jahren zuvor wurden die Reitergruppenführer der teil-
nehmenden Reitergruppen am ersten Sonntag im August zur 
Vorbesprechung nach Gutenzell eingeladen. Im einleitenden 
Gottesdienst wurde den im letzten Jahr verstorbenen Reiter-
kameraden gedacht.
Verstorben waren:
•  Hermann Dobler (Reitergruppe Aßmannshardt/Oggelsbe-

uren/Rupertshofen)
•  Alfons Leicht (Reitergruppe Aßmannhardt/Oggelsbeuren/

Rupertshofen)
• Alois Frey (Reitergruppe Hauerz)
• Manfred Ritscher (Reitergruppe Hauerz)
• Karl Gaißmaier (Reitergruppe Laupheim)
• Franz Amann (Reitergruppe Mietingen)
• Josef Hänle (Reitergruppe Mietingen)
• Alois Roth (Reitergruppe Ochsenhausen/Erlenmoos)
• Hans Wenk (Reitergruppe Ochsenhausen/Erlenmoos)
• Andreas Maier (Reitergruppe Reinstetten)
• Matthias Braun (Reitergruppe Reinstetten) 
Die Reitergruppenführer, Jubilare, Gäste und Verantwortlichen 
versammelten sich anschließend im Kapitelsaal um die üb-
lichen Vereinsregularien zu erledigen und Vorschau auf den 
diesjährigen Ritt zu halten. 
Pfarrer Dr. Thomas Amann von der Kirchengemeinde St. Kos-
mas und Damian stellte in seinem Grußwort fest, dass der 
Wendelinus-Ritt etwas Besonderes sei: das Erleben der Natur 
mit Pferd in Wald und Flur. Aber auch das Gebet bei Wende-
linus-Ritt soll dazu beitragen, zu erkennen, dass wir nicht die 
Macht über die Erde haben. Es gilt den Segen auch für die 
künftige Versorgung mit Nahrungsmitteln zu bewahren. Im 
Hinblick auf die Neugestaltung der Pfarreien seien auch die 
Flurritte im Auge zu behalten. Er hoffe auf rege Teilnahme.
Bürgermeister Thomas Jerg begrüßte alle Anwesenden. In 
seinem Grußwort bedankte er sich bei Reiterinnen und Rei-
tern und bei denen, die eine solche Wallfahrt erst möglich 
machen. Er versprach auch für die Zukunft die Unterstützung 
der Gemeinde, damit die gute oberschwäbische Tradition der 
Flurritte weiterbestehen bleibt. Es sei auch ein Weg, um aus 
der Hektik des Alltags heraus zu kommen. 
Den obligatorischen Kassenbericht erstattete Bürgermeister 
Jerg. Die alljährlich fast identischen Buchungsvorgänge wie-
sen keine Besonderheiten auf und erbrachten nahezu den 
gleichen Kontostand wie im Jahr zuvor. 
Karl Kiefer aus Ellwangen konnte in seinem Kassenprüfungs-
bericht nichts feststellen, das auf Unstimmigkeiten schließen 
ließe. Er kam zum Ergebnis, dass alles in Ordnung sei und 
beantragte die uneingeschränkte Entlastung der Kassenfüh-
rung und die Arbeit des Arbeitskreises. Die Entlastung wurde 
einstimmig erteilt.
Maria Dörner bemerkte, dass dieses Jahr keine Wahlen an-
stünden. Sie gab bekannt, dass 313 Anmeldungen für den 
diesjährigen Ritt vorlägen. Der diesjährige Reliquienträger sei 
Dekan Müller aus Bad Saulgau. Sie machte auch darauf auf-
merksam, dass sich im nächsten Jahr zum 80. Mal die Wie-
dereinführung des Wendelinus-Rittes durch den damaligen 
Pfarrer Sontag jährt.
Zum Abschluss und Höhepunkt der Versammlung standen 
die jährlichen Ehrungen langjähriger Teilnehmer an. Sie sind 
verbunden mit einem „herzlichen Vergelt´s Gott“ für langjäh-
rige Treue zum Wendelinus-Ritt.
Geehrt wurden
•  Frank Wegmann (Reitergruppe Gutenzell) für 40-malige 

Teilnahme  

•  Karl Kiefer (Reitergruppe Ellwangen) für 50-malige Teilnahme
•  Florian Schneider (Reitergruppenführer Mittelbuch für 

50-malige Teilnahme
•  Alois Kunz (Reitergruppe Ellwangen für 60-malige Teilnahme
Alle Geehrten erhielten eine Urkunde und eine Erinnerungs-
medaille. Zum Schluss bedankte sich Armin Nieß von der 
Reitergruppe Mietingen im Namen aller Anwesenden beim 
Arbeitskreis und ganz besonders bei Frau Dörner.
Mit dem Dank an alle Anwesenden für ihr Kommen und im 
Voraus für die bevorstehende Teilnahme am Wendelinus-Ritt 
schloss Frau Dörner die harmonisch verlaufende Versammlung.

Von links nach rechts: Bürgermeister Thomas Jerg, Maria Dör-
ner (Arbeitskreis Wendelinusritt), Alois Kunz, Florian Schnei-
der, Frank Wegmann, Karl Kiefer, Pfarrer Dr. Thomas Amann  
Foto und Text: Gottfried Haf (Arbeitskreis)

Einladung zu einer öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates
Am Montag, 10. August 2026 um 19:00 Uhr findet eine 
öffentliche Gemeinderatssitzung im Gemeindesaal Hürbel 
(Huggenlaubacher Weg 6/1) statt, zu der Sie herzlich einge-
laden sind.
Tagesordnung 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Tages-

ordnung
2. Schülerbeförderung; Zuschuss zur Busfahrkarte unserer 

Grundschüler
Die öffentlichen Sitzungsvorlagen liegen am Sitzungstag zum 
Sitzungsbeginn aus und können vorab vom Ratsinforma-
tionssystem der Gemeinde Gutenzell-Hürbel unter https:// 
gutenzell-huerbel.ris-portal.de heruntergeladen werden.
Mit freundlichen Grüßen
gez.
Thomas Jerg
Bürgermeister

Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt macht in den  
Kalenderwochen 33, 34 und 35 Sommerpause.
Nächste Veröffentlichung: 03.09.2026
Abgabeschluss: 31.08.2026, 15:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen erholsame Sommerferien.
Der Verlag

Sommerpause 
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Bericht aus der letzten öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates vom 27.07.2026
Bürgerfragestunde
Aus der Bürgerschaft wurde das Thema „Wegfall der Kosten-
erstattung für die Schülerbeförderung ab dem nächsten Schul-
jahr“ angesprochen. Es wurde sich sowohl über den Wegfall 
der Zuschüsse selber, die kurze Frist, als auch über die Art 
und Weise der Informationsverbreitung beschwert.
Bürgermeister Jerg informiert das Gremium über die aktuelle 
Situation zu diesem Thema. Der Kreistag hat in seiner letzten 
Sitzung ein Sparpaket beschlossen, bei welchem auch die Zu-
schüsse für die Schülerbeförderungskarten für Grundschüler 
gestrichen worden sind. Bisher wurden diese bei uns zu 100% 
bezuschusst. Der Informationsfluss über den Wegfall dieser 
Kostenerstattung ist nicht gerade vorbildlich verlaufen. Auch 
die Gemeinde als Schulträger und die Schule selber wurde 
darüber nicht zufriedenstellend informiert. Die Verwaltung ist 
derzeit am prüfen, ob es eine Möglichkeit gibt, die betroffenen 
Familien zu unterstützen.
 
Protokollgenehmigung
Der Gemeinderat genehmigte das Protokoll der letzten öffent-
lichen Sitzung vom 22.06.2026.
 
Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sit-
zung
Bürgermeister Jerg gab folgenden Beschluss aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung vom 22.06.2026 bekannt:
-	 Finanzwesen:
	� Der Gemeinderat hat einstimmig einem Stundungsantrag 

zugestimmt.
 
Bausachen
a.)	� Bauantrag - Bauvoranfrage: Neubau eines landwirt-

schaftlichen Hofladens mit kleinem Verkostungsbe-
reich; Flst. 2509/1, Gemarkung Gutenzell

b.)	� Bauantrag - Kenntnisgabeverfahren: Neubau Einfami-
lienhaus mit Doppelcarport; Flst. 13/10, Gemarkung 
Hürbel

c.)	� Bauantrag - Kenntnisgabeverfahren: Neubau Einfa-
milienhaus mit Doppelgarage; Flst. 2660, Gemarkung 
Gutenzell

a.)	� Der Gemeinderat erteilte einstimmig das gemeindliche 
Einvernehmen.

b.)	 Der Gemeinderat nahm das Baugesuch zur Kenntnis.
c.)	 Der Gemeinderat nahm das Baugesuch zur Kenntnis
 
Entwidmung von Feld- und Wirtschaftswegen; Antrag von 
Forst BW
Aufgrund der Wichtigkeit der Wege für die Landwirtschaft wur-
de keiner der beantragten Wege entwidmet. Alle betreffenden 
Wege bleiben daher öffentliche Wege und sind somit weiterhin 
für alle Verkehrsteilnehmer zugelassen.
 
Forsteinrichtungserneuerung 2026 - 2035
Nach dem Landeswaldgesetz sind Staatswald und Körper-
schaftswald nach periodischen und jährlichen Betriebsplä-
nen zu bewirtschaften. Der periodische Betriebsplan, auch 
Forsteinrichtung genannt, ist in der Regel für einen Zeitraum 
von zehn Jahren aufzustellen. Für den Zeitraum 2026 bis 2035 
steht ein neuer periodischer Betriebsplan für den Gemeinde-
wald an. Dieser wurde vom Forsteinrichter der Landesforst-
verwaltung Baden-Württemberg aufgestellt. Der Gemeinderat 
hat diesem Plan einstimmig zugestimmt.
 
Neufassung der Benutzungsordnung für die Betreuung an 
der Grundschule; Beschluss
Nachdem der Gemeinderat in der Sitzung vom 27.04.2026 
die, ab kommendem Schuljahr geltende, Betreuungsform 

und -gebühren beschlossen hat, hat der Gemeinderat nun 
die Neufassung der dazugehörenden „Benutzungsordnung 
für die Betreuung an der Grundschule“ einstimmig beschlos-
sen. Die Benutzungsordnung finden Sie an anderer Stelle in 
diesem Amtsblatt.
 
Neugestaltung Dorfplatz Hürbel; Finanzierung der  
Maßnahme und Einreichung eines ELR-Antrages
Am 7. Juli 2026 fand ein Treffen vor Ort statt, bei dem die 
Bürgerinnen und Bürger ihre Vorschläge und Ideen einbringen 
konnten. Die Neugestaltung eines öffentlichen Dorfplatzes 
fällt beim „Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)“ 
unter den Fördertatbestand der „Modernisierung von Gemein-
bedarfseinrichtungen“ und wird in der Regel mit 40 Prozent 
bezuschusst. Um das zur Verfügung stehende Budget zu er-
höhen wurde angeregt, eine Spendenaktion ins Leben zu ru-
fen. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass eine 
ELR-Förderung mit Gesamtkosten von 50.000 Euro gestellt 
werden soll. Diese Kosten setzen sich aus dem Eigenanteil 
der Gemeinde, der ELR-Förderung, Spenden und den durch 
die Bürger zu erbringenden Eigenleistungen zusammen.
 
Feuerwehrwesen; Beschaffung von digitalen Einsatzstel-
len-Handfunkgeräten
2023 haben wir digitale Einsatzstellenfunkgeräte für unse-
re Feuerwehrgerätehäuser und unsere Feuerwehrfahrzeuge 
angeschafft. Noch ausstehend ist die Anschaffung von digi-
talen Einsatzstellen-Handfunkgeräten. Der Gemeinderat hat 
der Anschaffung der digitalen Einsatzstellen-Handfunkgeräte 
im Rahmen der Sammelbestellung des Landkreises Biberach 
über 16.246,59 Euro für die Feuerwehren Gutenzell und Hürbel 
einstimmig zugestimmt.
Wir erhalten für die Beschaffung eine Zuwendung nach der 
VwV ZFeu über 4.000,00 Euro.
 
Verschiedenes
-	� Bürgermeister Jerg informiert das Gremium, dass nach jah-

relangen Anstrengungen zumindest ein Teilerfolg für die Ge-
fahrenstelle an der L265 errungen wurde. Weitere Informati-
onen dazu finden Sie an anderer Stelle in diesem Amtsblatt.

-	� Bürgermeister Jerg berichtet, dass die Klimageräte erfolg-
reich im Kindergarten Hübel installiert worden sind.

-	� Bürgermeister informiert das Gremium über die erfolgreich 
beendete Aktion „Stadtradeln 2026“. Ein ausführlicher Bericht 
dazu, wurde bereits im vorletzten Amtsblatt veröffentlicht.  

-	� Bürgermeister Jerg berichtet, dass die FFW Gutenzell er-
folgreich an der Prüfung des Leistungsabzeichens in Silber 
teilgenommen hat. Hierzu gratuliert er allen Kameraden. Ei-
nen ausführlichen Bericht dazu finden Sie an anderer Stelle 
in diesem Amtsblatt.

Benutzungsordnung für die Betreuung 
an der Grundschule Gutenzell-Hürbel
Die nachfolgenden Allgemeinen Betreuungsbedingungen 
der Ganztagsbetreuung an der Grundschule Gutenzell-Hür-
bel ergänzen den zwischen den Personensorgeberechtig-
ten und dem Träger geschlossenen Betreuungsvertrag. Die 
Personensorgeberechtigten wurden vor Unterzeichnung 
des Betreuungsvertrags ausdrücklich auf die Geltung der 
Benutzungsordnung hingewiesen und hatten Gelegenheit, 
deren Inhalt zur Kenntnis zu nehmen. Mit Unterzeichnung 
des Betreuungsvertrags erkennen die Personensorge-
berechtigten die Benutzungsordnung als verbindlich an.
 
§ 1 Aufgabe der Einrichtung
1.	 Bei dem Angebot der Ganztagsbetreuung während der 

Schulzeit an der Grundschule Gutenzell-Hürbel handelt es 
sich um eine rechtsanspruchserfüllende ergänzende Be-
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treuung des Halbtagsschulbetriebs für Schulkinder gemäß 
§ 8b Schulgesetz BW. Als gesetzliche Aufsicht gemäß § 45 
Absatz 1 Satz 2 Nummer 3 SGB VIII wurde die Betreuung 
unter die Schulaufsicht gestellt und bedarf daher keiner 
Betriebserlaubnis. 

2.	 Die vereinbarten Betreuungszeiten des Kindes ergeben 
sich aus dem mit den Personensorgeberechtigten ge-
schlossenen Betreuungsvertrag. 

3.	 Die Betreuung erfolgt außerhalb des stundenplanmäßigen 
Unterrichts in den für die jeweilige Gruppe vereinbarten 
Zeiten mit spielerischen und freizeitbezogenen Aktivitäten. 
Eingeschlossen ist die Möglichkeit des Mittagessens. Un-
terricht erfolgt nicht. 

4.	 Die Ferienbetreuung im Rahmen des Rechtsanspruchs ist 
nicht Inhalt dieser Benutzungsordnung. Die Ferienbetreu-
ung wird über einen interkommunalen Kooperationsvertrag 
geregelt.

 
§ 2 Aufnahme
1.	 Das Betreuungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des 

Kindes zum vertraglich vereinbarten Zeitpunkt. 
2.	 Die Aufnahme des Kindes kann erst nach Unterzeichnung 

des Betreuungsvertrages durch die Personensorgeberech-
tigten erfolgen. 

3.	 Die Aufnahme ist grundsätzlich zum Beginn des Schuljah-
res und des Schulhalbjahres. Eine Aufnahme zu anderen 
Zeiten ist begründet im Rahmen der vorhandenen Kapa-
zitäten möglich. 

4.	 Mit der Aufnahme in die Einrichtung gilt die Leistung als 
in Anspruch genommen und berechtigt zur Erhebung des 
Entgelts nach § 7. 

5.	 Kinder mit einer körperlichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung können in die Einrichtung aufgenommen 
werden, soweit ihren besonderen Bedürfnissen in der Be-
treuung, Bildung und Erziehung innerhalb der Rahmenbe-
dingungen der Einrichtung Rechnung getragen werden 
kann. Das Wohl des zu betreuenden Kindes und der wei-
teren betreuten Kinder bzw. des Personals können es im 
Einzelfall zwingend erforderlich machen, die Erziehungs-
partnerschaft zwischen Einrichtung und Personensorge-
berechtigten in besonderer Weise auszugestalten und den 
Betreuungsvertrag entweder vor Aufnahme des Kindes 
oder während des Betreuungsverhältnisses schriftlich zu 
ergänzen. 

6.	 Kinder mit und ohne Behinderungen werden in gemein-
samen Gruppen betreut. Dabei wird berücksichtigt, dass 
sowohl den Bedürfnissen der behinderten als auch der 
nicht behinderten Kinder Rechnung getragen wird. 

7.	 Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, Ände-
rungen in der Personensorge sowie Änderungen der An-
schrift, der privaten und geschäftlichen Telefonnummern 
der Leitung unverzüglich mitzuteilen, um bei plötzlicher 
Krankheit des Kindes oder anderen Notfällen erreichbar 
zu sein.

 
§ 3 Änderung des Betreuungsumfangs
1.	 Eine Änderung des Betreuungsumfangs (Ummeldung) 

während der Vertragslaufzeit kann von den Personensor-
geberechtigten in Textform beantragt werden. Eine Ände-
rung der Betreuungsumfangs bedarf der Zustimmung des 
Trägers der Einrichtung. Der Träger der Einrichtung kann 
die Zustimmung insbesondere aufgrund nicht vorhandener 
Platzkapazitäten oder nicht ausreichenden Personalres-
sourcen verweigern. Ein Rechtsanspruch auf Änderung 
des Betreuungsumfangs besteht nicht. 

2.	 Der Träger ist unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten 
zum Monatsende dazu berechtigt, das Vertragsverhältnis 
in Textform zu kündigen, wenn grundlegende Änderungen 
der Betreuungskonzeption (Betriebsformen, Betreuungs-

zeiten) oder andere wichtige Gründe dazu führen, dass die 
weitere vertragsgemäße Betreuung des Kindes nicht mehr 
möglich oder zumutbar ist und eine Reduzierung des ver-
einbarten Betreuungsumfanges erforderlich ist. Der Träger 
wird den Personensorgeberechtigten mit der Kündigung 
ein Angebot zur Fortsetzung des Betreuungsverhältnisses 
zu den geänderten Bedingungen unterbreiten. Die Rechte 
nach § 313 BGB bleiben unberührt.

 
§ 4 Beendigung des Vertrags; Kündigung
1.	 Die Personensorgeberechtigten können das Vertragsver-

hältnis mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende 
erklärt werden. Die Abmeldung muss schriftlich erfolgen. 
Sollte kein triftiger Grund vorliegen, so ist die Gebühr für 
das ganze Schuljahr zu entrichten. 

2.	 Der Träger der Einrichtung kann das Vertragsverhältnis 
mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende kün-
digen, wenn er ein berechtigtes Interesse an der Beendi-
gung des Vertragsverhältnisses hat, wobei die Gründe für 
ein berechtigtes Interesse des Trägers der Einrichtung im 
Kündigungsschreiben anzugeben sind. 

	 Ein berechtigtes Interesse des Trägers der Einrichtung an 
der Beendigung des Vertragsverhältnisses liegt insbeson-
dere vor, wenn 

a)	 der vereinbarte Betreuungsumfang über einen Zeitraum 
von 3 Monaten zu mindestens 50 % oder mehr unent-
schuldigt nicht in Anspruch genommen wird;

b)	 das Kind die Einrichtung über einen zusammenhängenden 
Zeitraum von mehr als vier Wochen unentschuldigt nicht 
besucht hat;

c)	 erhebliche Auffassungsunterschiede zwischen den Perso-
nensorgeberechtigten und der Einrichtung beispielsweise 
über das Erziehungskonzept und / oder eine dem Kind an-
gemessene Förderung in der Tageseinrichtung vorliegen 
und trotz eines vom Träger der Einrichtung anberaumten 
Einigungsgesprächs nicht ausgeräumt werden können. 

d)	 der Träger der Einrichtung den Betrieb der Einrichtung 
aufgibt bzw. einstellt.

3.	 Jede Vertragspartei kann das Vertragsverhältnis aus wich-
tigem Grund außerordentlich fristlos kündigen, wobei der 
wichtige Grund im Kündigungsschreiben anzugeben ist. 
Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn dem Kündigenden 
unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls, 
insbesondere eines Verschuldens der Vertragsparteien, 
und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die 
Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zum Ablauf der 
Kündigungsfrist oder bis zur sonstigen Beendigung des 
Vertragsverhältnisses nicht zugemutet werden kann. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 

a)	 die Personensorgeberechtigten die vertraglichen Verpflich-
tungen trotz vorheriger schriftlicher Abmahnung nicht ein-
halten.

b)	 durch die Betreuung des Kindes in der Einrichtung un-
verhältnismäßige Nachteile für andere in der Einrichtung 
betreute Kinder und/oder den Träger der Einrichtung ent-
stehen, insbesondere wenn die Gefahr der Verletzung 
von Leben, Körper und Gesundheit anderer Kinder und/
oder des betreuenden Personals besteht oder diese un-
zumutbar belästigt werden und auch ein vom Träger der 
Einrichtung anberaumtes Einigungsgespräch mit den Per-
sonensorgeberechtigten keine Änderung des Verhaltens 
des Kindes herbeigeführt hat.  

c)	 der zu entrichtende Elternbeitrag für zwei aufeinander-
folgende Monate trotz vorheriger Mahnung unter Kündi-
gungsandrohung nicht bezahlt wurde. 

4.	 Sämtliche Kündigung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Textform.
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§ 5 Besuch der Einrichtung, Öffnungszeiten 
1.	 Das Betreuungsjahr beginnt und endet mit dem Ende der 

Sommerferien in Baden-Württemberg.
2.	 Im Interesse des Kindes soll die Einrichtung regelmäßig 

besucht werden.
3.	 Wenn ein Kind die Betreuung nicht besuchen kann ist die 

Schule unverzüglich in geeigneter Weise zu benachrichtigen.
4.	 Die Betreuung der Kinder erfolgt nur an Schultagen. Be-

treuung und Unterricht decken zusammen einen Zeitrah-
men von mindestens 8 Stunden am Vormittag ab. Die 
Betreuungszeiten werden nach den Erfordernissen der 
Eltern und der Stundenplanvorgaben festgesetzt. 

5.	 Der Besuch der Einrichtung richtet sich nach den verein-
barten Betreuungszeiten. Eine Betreuung außerhalb der 
vereinbarten Betreuungszeiten wird nicht gewährleistet.

 
§ 6 �Ferien und Schließung der Einrichtung aus besonde-

rem Anlass
1.	 Die Ferienzeiten und Schließtage werden vom Träger der 

Einrichtung festgelegt und rechtzeitig bekanntgegeben. 
2.	 Zusätzliche Schließungstage können sich u.a. aus folgen-

den Anlässen ergeben: Wegen Krankheit, behördlicher 
Anordnungen, Fachkräftemangel, betrieblicher Mängel, 
Infektionsschutzmaßnahmen nach dem IfSG. Die Perso-
nensorgeberechtigten werden hiervon baldmöglichst un-
terrichtet.

 
§ 7 Elternbeitrag / Essensgeld
1.	 Für den Besuch der Einrichtung wird ein Elternbeitrag und 

gegebenenfalls zusätzlich ein Essensgeld (gemeinsam 
nachfolgend „Entgelt“ oder „Beitrag“ genannt) erhoben. 
Auf die Regelungen und Vereinbarungen im Betreuungs-
vertrag wird verwiesen. 

2.	 Beitragsmaßstab ist der Umfang der Betreuungszeit. Das 
Entgelt beträgt 10 Euro im Monat pro gebuchte Betreu-
ungseinheit.

3.	 Beitragspflichtig sind 11 Monate eines Schuljahres, für 
den Monat August wird kein Entgelt erhoben. 

4.	 Das Entgelt ist am 1. des laufenden Monats zur Zahlung 
fällig. Wird ein Kind während des Monats in die Betreu-
ung aufgenommen, muss das gesamte Monatsentgelt 
entrichtet werden. Mehrere Entgeltschuldner haften als 
Gesamtschuldner 

5.	 Für die Bezahlung des monatlichen Entgelts ist der Ge-
meindekasse Gutenzell-Hürbel eine Einzugsermächtigung 
zu erteilen. 

6.	 Das Entgelt ist von den Personensorgeberechtigten in der 
vereinbarten Höhe ab dem Beginn des Monats an den 
Träger zu entrichten, in dem das Kind in die Betreuung 
aufgenommen wird. 

7.	 Das Entgelt ist eine Beteiligung an den gesamten Betriebs-
kosten der Einrichtung und ist deshalb, vorbehaltlich der 
Regelung unter § 7 Abs. 3, auch während der Ferien, bei 
Nichtbenutzung oder bei vorübergehender Schließung 
(vgl. § 6) und bis zur Wirksamkeit einer Kündigung zu be-
zahlen. Urlaub, Krankheit oder Quarantäne des Kindes 
führen nicht zu einer Erstattung. Bei Schließungen oder 
einer Reduzierung der Betreuungszeiten insbesondere 
infolge höherer Gewalt, Streik, behördlicher Anordnung 
oder anderer vom Träger nicht zu vertretender Ereignisse 
werden grundsätzlich weder Mehraufwendungen erstattet 
noch Entgelte ermäßigt. 

8.	 Das Mittagessen wird separat nach den tatsächlichen 
Kosten abgerechnet.

 
§ 8 Anpassung des Entgelts
1.	 Der Träger ist berechtigt, den vereinbarten Elternbeitrag 

sowie das vereinbarte Essensgeld nach billigem Ermes-
sen gemäß § 315 BGB anzupassen, wenn sich einer oder 

mehrere der nachfolgend abschließend genannten Kos-
tenfaktoren verändern: 

	 -  �Tatsächlichen Betriebskosten der Einrichtung, insbeson-
dere Personalkosten (einschließlich tariflicher Änderun-
gen), Sach- und Energiekosten, gesetzliche Abgaben, 
Lebensmittelpreise.

	 -  �Gesetzliche oder behördliche Vorgaben, die die Kosten 
der Leistungserbringung beeinflussen. 

	 Eine Anpassung nach billigem Ermessen umfasst sowohl 
Erhöhungen als auch Senkungen des Entgelts. Die Ange-
messenheit einer Preisanpassung kann nach § 315 Abs. 
3 BGB durch das zuständige Gericht überprüft werden. 

2.	 Über jede Entgeltanpassung informiert der Träger die Per-
sonensorgeberechtigten in Textform mit Angabe der An-
passungsgründe mindestens zwei Monate vor Inkrafttreten 
der neuen Entgelte. 

3.	 Den Personensorgeberechtigten wird im Falle der Erhö-
hung des Entgelts durch den Träger ein Sonderkündi-
gungsrecht eingeräumt. Sie können den Vertrag mit Wir-
kung zum Tag vor Inkrafttreten der Anpassung kündigen, 
wobei dem Träger der Einrichtung die Kündigung spätes-
tens eine Woche vor dem Inkrafttreten der neuen Beiträge 
in Textform zugehen muss.

§ 9 Versicherung
1.	 Die Teilnahme am Betreuungsangebot fällt unter den Ver-

sicherungsschutz der Schülerunfallversicherung. Hiervon 
wird auch der Weg zum und vom Betreuungsangebot er-
fasst. 

2.	 Alle Unfälle, die auf dem Weg zur und von der Einrichtung 
eintreten, müssen der Leitung der Einrichtung unverzüglich 
gemeldet werden. 

3.	 Die Aufsicht der Betreuungskräfte beginnt mit dem Ein-
treffen des Kindes in der Betreuungs-gruppe und endet 
mit dem Verlassen der Betreuungsgruppe durch das Kind, 
spätestens mit dem für die Betreuungsgruppe festgelegten 
Betreuungsende. Der Weg vom und zum Betreuungsan-
gebot fällt nicht unter die Aufsicht der Betreuungskräfte. 

4.	 Für Verlust, Beschädigung oder Verwechslung mitgebrach-
ter persönlicher Gegenstände des Kindes (z. B. Kleidung, 
Spielsachen, Fahrräder etc.) wird keine Haftung übernom-
men, soweit kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Ver-
halten des Trägers oder seiner Erfüllungsgehilfen vorliegt. 
Es wird empfohlen, die Gegenstände mit dem Namen des 
Kindes zu kennzeichnen. 

5.	 Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, haften 
unter Umständen die Eltern. Es wird deshalb empfohlen, 
eine private Haftpflichtversicherung abzuschließen.

 
§ 10 Regelung in Krankheitsfällen
1.	 Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere zur Mel-

depflicht, zum Besuchsverbot bzw. bei der Wiederaufnah-
me des Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) maßgebend. Die Belehrung 
der Personensorgeberechtigten (§ 34 Abs. 5 S. 2 IfSG) er-
folgt durch die Kenntnisnahme des Merkblattes (Anlage 1) 

2.	 Die über das IfSG geregelten und im Merkblatt zur Beleh-
rung (Anlage 1) aufgelisteten Besuchsverbote und Mittei-
lungspflichten sowie Zustimmungspflichten des Gesund-
heitsamtes zum Besuch der Einrichtung sind zu befolgen. 

3.	 Darf ein Kind wegen einer Krankheit die Schule nicht be-
suchen, ist auch der Besuch der Betreuung nicht möglich. 
Bei Erkältungskrankheiten, bei Auftreten von Hautaus-
schlägen, Halsschmerzen, Erbrechen, Durchfall oder Fie-
ber sind die Kinder zu Hause zu behalten. Das gilt auch 
bei Kopflaus- und Krätzmilbenbefall, wenn die Behandlung 
nicht begonnen wurde. 

4.	 In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medika-
mente, die eine Einnahme in der Einrichtung während der 
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Betreuungszeit notwendig machen, nur nach schriftlicher 
Vereinbarung zwischen Personensorgeberechtigten und 
den pädagogisch tätigen Mitarbeitenden verabreicht. 

5.	 Chronische oder ansteckende Erkrankungen des Kindes, 
die eine besondere Betreuung oder medizinische Maß-
nahme erfordern (z. B. Allergien, Diabetes, schwere Ast-
hmaformen etc.) sind der Einrichtungsleitung vor Betreu-
ungsbeginn oder bei erstmaligem Auftreten unverzüglich 
mitzuteilen.

 
§ 11 Aufsicht
1.	 Die pädagogisch tätigen Mitarbeitenden sind während der 

vereinbarten Betreuungszeit der Einrichtung für die ihnen 
anvertrauten Kinder verantwortlich. 

2.	 Bei gemeinsamen Veranstaltungen (z. B. Feste, Ausflüge) 
sind die Personensorgeberechtigten aufsichtspflichtig, 
sofern vorher keine andere Absprache über die Wahrneh-
mung der Aufsicht getroffen wurde. 

3.	 Für die Schulkinder erstreckt sich die Aufsichtspflicht auf 
die Zeit des Aufenthaltes in der Einrichtung während der 
Betreuungszeiten. Für den Weg von und zur Einrichtung 
sind die Personensorgeberechtigten verantwortlich, eben-
so für die Teilnahme an Veranstaltungen außerhalb der Ein-
richtung, die die Kinder mit dem erklärten Einverständnis 
der Personensorgeberechtigten besuchen. 

 
§ 12 Datenschutz
1.	 Der Träger der Einrichtung verarbeitet personenbezogene 

Daten unter Beachtung der für ihn einschlägigen daten-
schutzrechtlichen Vorgaben (DSGVO, LDSG BW etc.) 

2.	 Über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit der Durchführung des Betreuungsver-
hältnisses wurden die Personensorgeberechtigten anhand 
der als Anlage 2 beigefügten Datenschutzhinweise zum 
Betreuungsvertrag gemäß Art 13 DSGVO informiert. 

 
§ 13 Inkrafttreten
1.	 Diese Richtlinien treten mit Beginn des Schuljahres 

2026/2027 in Kraft. Sie werden Bestandteil des Vertrags-
verhältnisses zwischen dem Träger der Betreuung und den 
Personensorgeberechtigten.

2.	 Gleichzeitig tritt die frühere Benutzungsordnung für die 
Betreuung an der Grundschule in Gutenzell-Hürbel vom 
25.07.2011 außer Kraft

Gutenzell-Hürbel, den 27. Juli 2026
gez.
Jerg, Bürgermeister

GEMEINSAM VOR INFEKTIONEN SCHÜTZEN
Informationen für Sorgeberechtigte zu den Regelungen 
nach § 34  Infektionsschutzgesetz
Bereitgestellt von der Gemeinde Gutenzell-Hürbel
In Gemeinschaftseinrichtungen für Kinder befinden sich vie-
le Menschen auf engem Raum. Daher können sich hier In-
fektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten. Um in Ge-
meinschaftseinrichtungen alle Kinder und das Personal vor 
ansteckenden Krankheiten zu schützen, sind im Infektions-
schutzgesetz (IfSG) Regelungen benannt, die die Mitwirkung 
aller vorsieht.
Dazu möchten wir Sie mit diesem Merkblatt informieren.
Aufklärung zur Vorbeugung von ansteckenden Krank-
heiten
Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutz-
gesetz (§ 34 Abs. 5 IfSG) verpflichtet, über allgemeine Mög-
lichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzu-
klären. Dazu gehören:
	� das Einhalten allgemeiner Hygieneregeln, insbesondere 

regelmäßiges Händewaschen vor dem Essen, nach dem 
Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien,

	�� ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind.	  
Impfungen schützen auch vor Krankheiten, die durch all-
gemeine Hygienemaßnahmen allein nicht ausreichend ver-
hindert werden können (z.B. Masern, Mumps und Wind-
pocken).

	� Bei Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung muss nach-
gewiesen werden, dass zuvor eine ärztliche Beratung über 
einen altersgemäßen Impfschutz entsprechend den Emp-
fehlungen der Ständigen Impfkommission erfolgt ist. Das 
Fehlen eines solchen Nachweises muss die Kindertages-
einrichtung dem zuständigen Gesundheitsamt mitteilen  
(§ 34 Abs. 10a IfSG).

	� Bei Erstaufnahme in eine Schule wird der Impfstatus durch das 
zuständige Gesundheitsamt bzw. durch vom Gesundheitsamt 
beauftragte Ärztinnen/Ärzte erhoben (§ 34 Abs. 11 IfSG).

	� Alle Kinder müssen einen ausreichenden Impfschutz gegen 
Masern oder eine vorliegende Immunität gegen Masern 
aufweisen (§ 20 Abs. 8 IfSG). Wenn aus medizinischen 
Gründen nicht gegen Masern geimpft werden kann, muss 
ein entsprechendes ärztliches Attest vorgelegt werden.

Bei weiteren Fragen dazu wenden Sie sich bitte an Ihre/n 
Haus- oder Kinderarzt/-ärztin oder an Ihr Gesundheitsamt.

Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten beim Vorliegen 
einer meldepflichtigen Krankheit
Wenn Ihr Kind an einer meldepflichtigen Krankheit erkrankt 
oder der Verdacht auf eine meldepflichtige Erkrankung besteht 
oder ein meldepflichtiger Erreger nachgewiesen wurde, infor-
mieren Sie bitte unverzüglich uns, die Gemeinschaftsein-
richtung Ihres Kindes, darüber, welche Krankheit bei Ihrem 
Kind festgestellt bzw. welcher Erreger nachgewiesen wurde.
Im Infektionsschutzgesetz (§34 Abs. 5 und Abs. 6 IfSG) ist die 
Mitteilungspflicht von:
	 Sorgeberechtigten an die Gemeinschaftseinrichtung und
	� anschließend von der Gemeinschaftseinrichtung an das 

Gesundheitsamt festgelegt.
Somit tragen alle dazu bei, dass zusammen mit dem Gesund-
heitsamt die notwendigen Maßnahmen gegen eine Weiterver-
breitung der Krankheit ergriffen werden können.
Ansprechperson in der Gemeinschaftseinrichtung: 
Frau Schick-Schäle
Kontakt: Tel.: 07352 1394 
E-Mail: gs-gutenzell-huerbel@t-online.de

Gesetzliche Regelungen zu Betretungsverboten
Im Infektionsschutzgesetz ist festgelegt, dass ein Kind im Er-
krankungsfall mit einer meldepflichtigen Krankheit oder bei 
entsprechendem Verdacht eine Gemeinschaftseinrichtung 
nicht betreten darf.
Bei manchen meldepflichtigen Krankheiten muss ein Kind 
bereits dann zu Hause bleiben, wenn eine andere Person im 
selben Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht auf eine die-
ser Krankheiten besteht (§ 34 Abs. 3 IfSG). Ausnahmen dazu 
können nach Prüfung durch das Gesundheitsamt zugelassen 
werden.
Da einige Krankheitserreger auch nach einer durchgemachten 
Erkrankung weiter ausgeschieden werden können, unabhän-
gig davon, ob und wie ausgeprägt Symptome vorhanden sind 
oder waren, besteht auch dann die Möglichkeit, dass sich an-
dere Personen anstecken. Nach dem Infektionsschutzgesetz 
ist deshalb vorgesehen, dass dann eine Gemeinschaftsein-
richtung nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und 
unter Beachtung der festgelegten Schutzmaßnahmen wie-
der besucht werden darf (§ 34 Abs. 2 IfSG).
Der Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung ist generell erst 
wieder möglich, wenn keine Ansteckungsgefahr mehr besteht, 
in einigen Fällen ist ein ärztliches Attest vorzulegen.
Die Tabelle gibt eine Übersicht, für welche Situationen ein Be-
tretungsverbot der Gemeinschaftseinrichtung besteht.
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 Erkrankung oder 
Verdacht*

Ausscheidung des 
Erregers“

Erkrankung oder 
Verdacht in WG*

Infektiöser (durch Viren oder Bakterien verursachter) 
Durchfall oder Erbrechen (bei Kindern < 6 Jahren)

X   

ansteckungsfähige Lungentuberkulose X  X

bakterielle Ruhr (Shigellose)/ Shigella spp. X X x

Borkenflechte (Impetigo contagiosa) X   

Cholera/ Vibrio cholerae 0 1 und 0 139 X X X

Darmentzündung (Enteritis), durch EHEC verursacht/ 
enterohämorrhagische E. coli (EHEC)

X X X

Diphtherie/ Corynebacterium spp. X X X

Hepatitis A (Leberentzündung) X  X

Hepatitis E (Leberentzündung) X  X

Hirnhautentzündung durch Haemophilus-in luenzae- 
(Hib)-Bakterien

X  X

Keuchhusten (Pertussis) X   

Kinderlähmung (Poliomyelitis) X  X

Kopflausbefall (wenn korrekte Behandlung noch nicht 
begonnen wurde)

X   

Skabies (Krätze) (wenn korrekte Behandlung noch nicht 
durchgeführt wurde)

X   

Masern X  X

Meningokokken-Infektion X  X

Mumps X X

Orthopocken-Krankheiten (z.B. Mpox, Kuhpocken) X   

Pest X  X

Röteln X  X

Scharlach oder andere Infektionen mit 5. pyogenes X   

Typhus oder Paratyphus/ 5. Typhi oder 5. Paratyphi X X X

virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebolafieber) X X

Windpocken (Varizellen) X X

*Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder 
Erkrankung
5Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und Mitteilungspflicht der Sor-
geberechtigten bei Ausscheidung
„Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder 
Erkrankung einer anderen Person in der Wohngemeinschaft (WG)

Aufforderung zur Zahlung von  
Grundsteuer und Gewerbesteuer
Am 15. August 2026 werden zur Zahlung fällig:
a)	 Grundsteuer 3. Vierteljahresrate 2026
	� Die Höhe dieser Rate geht aus dem letzten Grundsteu-

erbescheid oder einem ergangenen Änderungsbescheid 
hervor.

b)	 Gewerbesteuer: 3. Vierteljahresrate 2026
	� Die Höhe dieser Rate ergibt sich aus dem letzten Gewer-

besteuerbescheid oder aus einem gesonderten Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungster-
mine einzuhalten. Säumniszuschläge müssen berechnet 
werden, wenn die Steuern 5 Tage nach Ablauf der Zahlungs-

frist noch nicht bei der Gemeindekasse eingegangen sind. 
Im Falle einer Mahnung muss außerdem eine Mahngebühr 
erhoben werden.
Wir bitten, die fälligen Steuerbeträge zu überweisen oder bei 
einer Sparkasse bzw. Bank unter Angabe des auf dem Steuer-
bescheid angegebenen Kassenzeichens einzuzahlen. Soweit 
der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, 
werden die Raten vom jeweiligen Bankkonto abgebucht.
Um Mahngebühren zu vermeiden, werden die Nichtabbucher 
um pünktliche Einhaltung des Zahlungstermins gebeten.
Ihre Gemeindekasse

Tabelle: Übersicht zu Betretungsverboten der Gemeinschaftseinrichtung nach Krankheit/Erregernachweis gemäß IfSG
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Dreharbeiten auf dem Friedhof Gutenzell
Am Dienstag, 25.08.2026 finden auf dem Friedhof in Gu-
tenzell Dreharbeiten für eine Filmszene statt. Die Drehar-
beiten wurden mit der Gemeinde abgestimmt. Da es sich 
bei einem Friedhof um einen besonders sensiblen Ort han-
delt, wird das Filmteam selbstverständlich respektvoll und 
achtsam vorgehen. Gräber, Grabsteine sowie Namen oder 
persönliche Daten werden nicht gezeigt.
Wir bitten um Beachtung!

Abwasserzweckverband Rottal
Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027
Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammen-
arbeit (GKZ) i. V. m. § 79 der Gemeindeordnung (GemO) hat die 
Verbandsversammlung am 15. Juli 2026 folgende Haushalts-
satzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 beschlossen:

A)  Haushaltsjahr 2026
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. 	� im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen
1.1	� Gesamtbetrag der ordentlichen 
	 Erträge von	�  1.514.100 Euro
1.2	� Gesamtbetrag der ordentlichen
	 Aufwendungen von	� - 1.614.100 Euro

1.3	 veranschlagtes ordentliches Ergebnis
	 (Saldo aus 1.1 und 1.2) von	� - 100.000 Euro
1.4	 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
	 Erträge von	�  100.000 Euro
1.5 	 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
	 Aufwendungen von		�  0 Euro
1.6	 veranschlagtes Sonderergebnis
	 (Saldo aus 1.4 und 1.5) von	� 100.000 Euro
1.7	 veranschlagtes Gesamtergebnis
	 (Summe aus 1.3 und 1.6) von	�  0 Euro
2. 	 im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen
2.1	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
	 laufender Verwaltungstätigkeit von	�  1.066.300 Euro
2.2	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
	 laufender Verwaltungstätigkeit von	 - 1.166.300 Euro
2.3	 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
	 des Ergebnishaushalts
	 (Saldo aus 2.1 und 2.2) von	� - 100.000 Euro
2.4	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus Investitionstätigkeit	�  201.600 Euro
2.5	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus Investitionstätigkeit	 � - 101.600 Euro
2.6.2.6	 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
	 überschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
	 (Saldo aus 2.4 und 2.5) von	� 100.000 Euro
2.7	 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
	 überschuss/-bedarf
	 (Saldo aus 2.3 und 2.6) von	� 0 Euro
2.8	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus Finanzierungstätigkeit von	�  3.600 Euro
2.9	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus Finanzierungstätigkeit von	�  - 3.600 Euro
2.10	 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
	 überschuss/-bedarf aus Finanzierungs-
	 tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von	� 0 Euro
2.11	 Veranschlagte Änderung des 
	 Finanzierungsmittelbestands,
	 SaldodesFinanzhaushalts
	 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von	�  0 Euro 

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf	�  0 Euro.
 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf	 0 Euro.
 
§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf
� 150.000 Euro.
 
§ 5 Umlagen
1.	� Die Betriebskostenumlage/-beteiligung 
	 wird auf vorläufig	�  1.066.200 Euro
2. 	� die Zinsumlage wird auf vorläufig	�  0 Euro
3. 	� die Vermögensumlage/-beteiligung 
	 wird auf vorläufig	�  71.400 Euro
4. 	 die Tilgungsumlage wird auf vorläufig	�  0 Euro
5. 	� und die Umlage nach § 3 Abs. 2 der 
	 Verbandssatzung wird auf vorläufig	�  0 Euro
	 festgesetzt.
Die Umlagen werden entsprechend der Regelung in der Ver-
bandssatzung auf die angeschlossenen Gemeinden verteilt. 
(siehe nachfolgende Seiten)
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B) Haushaltsjahr 2027
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.  im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen 
 Erträge von  1.271.400 Euro
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 
 Aufwendungen von  - 1.271.400 Euro
1.3 veranschlagtes ordentliches Ergebnis
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) von  0 Euro
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Erträge von  0 Euro
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Aufwendungen von   0 Euro
1.6 veranschlagtes Sonderergebnis
 (Saldo aus 1.4 und 1.5) von  0 Euro
1.7 veranschlagtes Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.3 und 1.6) von  0 Euro
2.  im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
 laufender Verwaltungstätigkeit von  830.100 Euro
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit von  - 830.100 Euro
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf
 des Ergebnishaushalts
 (Saldo aus 2.1 und 2.2) von  0 Euro
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
 Investitionstätigkeit  156.000 Euro
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
 Investitionstätigkeit  - 156.000 Euro
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
 (Saldo aus 2.4 und 2.5) von  0 Euro
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf
 (Saldo aus 2.3 und 2.6) von  0 Euro
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit von  0 Euro
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
 Finanzierungstätigkeit von   0 Euro
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit
 (Saldo aus 2.8 und 2.9) von  0 Euro
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
 mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von  0 Euro 

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf  0 Euro.
 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf    0 Euro.
 
§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf
 150.000 Euro.
 
§ 5 Umlagen
1. Die Betriebskostenumlage/-beteiligung wird auf 
 vorläufig  830.000 Euro
2 die Zinsumlage wird auf vorläufig  0 Euro
3. die Vermögensumlage/-beteiligung wird auf 
 vorläufig  156.000 Euro
4. die Tilgungsumlage wird auf vorläufig  0 Euro

5.  und die Umlage nach § 3 Abs. 2 der 
 Verbandssatzung wird auf vorläufig  0 Euro
 festgesetzt.
Die Umlagen werden entsprechend der Regelung in der Ver-
bandssatzung auf die angeschlossenen Gemeinden verteilt. 
(siehe nachfolgende Seiten)
 
Burgrieden, 28. Juli 2026,
gez., Frank Högerle, Verbandsvorsitzender
 
Das Landratsamt Biberach als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit 
Erlass vom 27. Juli 2027 die Gesetzmäßigkeit der Haushalts-
satzung bestätigt und festgestellt, dass die Haushaltssatzung 
keine genehmigungspflichtigen Teile enthält.
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 10. August bis zum 
8. September 2026 im Rathaus Burgrieden, Rathausplatz 2, 
88483 Burgrieden, während der Dienststunden öffentlich aus.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Verband 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. 
Burgrieden, 28. Juli 2026,
gez. Frank Högerle, Verbandsvorsitzender

Nachbericht zur Abnahme des Leistungs-
abzeichen Silber in Ochsenhausen
Am Samstag, den 11.07.2026 fand im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 150-jähringen Bestehen der FFW Ochsenhausen 
die Abnahme aller Stufen der Leistungsabzeichen durch den 
Kreisfeuerwehrverband Biberach statt.
Mit dabei war auch eine Gruppe der FFW Gutenzell, die in der 
Stufe „Silber“ antrat. Die Aufgabe der Gruppe bestand darin 
sowohl ein Brandszenario als auch die technische Hilfeleistung 
bei einem Verkehrsunfall in der jeweiligen vorgegebenen Zeit 
korrekt zu absolvieren. Beide Aufgaben meisterte die Gruppe 
in der vorgegebenen Zeit nahezu ohne Fehlerpunkte. Im An-
schluss an die Abnahme wurde der Erfolg in Ochsenhausen 
gebührend gefeiert.
Die gesamte Wehr gratuliert den neun Teilnehmern zur be-
standenen Abnahme.
Freiwillige Feuerwehr Gutenzell  
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Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
-	 Montag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Dienstag:	 geschlossen
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Freitag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
-	 Montag:	 geschlossen
-	 Dienstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Freitag:	 geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon:	(07352) 9235-15
E-Mail:	 jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon:	(07352) 9235-14
E-Mail:	 ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon:	(07352) 9235-17
E-Mail: 	kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon:	(07352) 9235-16
E-Mail: 	kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon: 	(07352) 9235-13
E-Mail: 	kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail:	 boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon:	(07352) 9235-11
E-Mail:	 stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr:
Montag, 17.08.2026
Montag, 31.08.2026

Nächste Leerung der Papiertonne:
Freitag, 14.08.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack:
Montag, 17.08.2026 

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.



12 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel Freitag, 07. August 2026

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

Landratsamt Biberach
Hohe Waldbrandgefahr 
Grill- und Feuerstellen in den Wäldern des 
Landkreises Biberach bleiben bis Montag, 
31. August 2026 gesperrt 

Alle Grill- und Feuerstellen in den Wäldern im Landkreis Bibe-
rach bleiben bis Montag, 31. August 2026 gesperrt. Aufgrund 
der anhaltenden Trockenheit und Hitze hat das Kreisforstamt 
die Allgemeinverfügung, die am 26. Juni in Kraft trat, verlängert. 
Das Kreisforstamt bittet die gesamte Bevölkerung, insbesonde-
re alle Waldbesucherinnen und Waldbesucher, um höchste Vor-
sicht und aktive Mithilfe bei der Vermeidung von Waldbränden. 
Die anhaltende Trockenheit hat die Gefahr von Waldbränden 
dramatisch ansteigen lassen. Die aktuelle Wetterlage ist bereits 
eine extreme Belastung für die meisten Tiere und Pflanzen im 
Wald, die um ihr Überleben kämpfen. Ein Brand würde nicht 
nur eine akute Lebensgefahr für Mensch und Tier bedeuten, 
sondern das betroffene Gebiet und sein wertvolles Ökosystem 
über Jahre, wenn nicht Jahrzehnte, hinaus schädigen. Die Zer-
störung wäre irreparabel und würde Generationen betreffen. 
Das Kreisforstamt bittet die Bevölkerung daher, folgende Re-
geln zu beachten: 
•  Rauchen, Grillen und offenes Feuer sind im und am Wald 

strengstens verboten.
•  Zigarettenkippen oder andere glimmende Gegenstände 

dürfen nicht aus dem Autofenster geworfen werden.
•  Fahrzeuge dürfen nicht auf trockenen Rasenflächen geparkt 

werden, da der heiße Katalysator ein Feuer auslösen kann.
•  Jede Rauchentwicklung ist sofort über den Notruf 112 zu 

melden. 
„Damit es gar nicht erst zu Waldbränden kommt, braucht es 
die Aufmerksamkeit aller, die im Wald unterwegs sind: Bitte 
handeln Sie umsichtig und helfen Sie mit, unsere Wälder zu 
schützen“, so Karin Ott, Leiterin des Kreisforstamts 
Die Allgemeinverfügung des Landratsamts wurde am 28. Juli 
2026 auf der Internetseite formell bekanntgemacht.

73. Europäischer Wettbewerb 
Kinder und Jugendliche für Arbeiten zum Thema „Dein 
Europa: Recht, Respekt - Realität?!“ ausgezeichnet 
Unter dem Motto „Dein Europa: Recht, Respekt - Realität?!“ 
drehte sich im Schuljahr 2025/26 beim 73. Europäischen Wett-
bewerb alles um das Thema Menschenrechte. Jetzt fand 
die Verleihung der Preise in der Kilian-von-Steiner-Schule in 
Laup heim statt.  
In 13 Aufgabenstellungen für vier Altersgruppen setzten sich 
die Kinder und Jugendlichen mit Gleichberechtigung, gesell-
schaftlichem Zusammenhalt und demokratischen Prinzipien 
auseinander. Ihre Arbeiten griffen aktuelle Herausforderun-
gen auf und formulierten klare Erwartungen an ein starkes 
und wertebasiertes Europa. Dabei konnten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihren persönlichen Interessen folgen: Ob 
Zeichnung, Podcast, Video, Foto oder Text - der kreativen 
Umsetzung waren keine Grenzen gesetzt. 
Insgesamt nahmen in Baden-Württemberg fast 22.000 Schü-
lerinnen und Schüler am Wettbewerb teil. 40 Ortspreise und 
neun Landespreise gingen an Schülerinnen und Schüler der 
Grundschulen Alleshausen, Erlenmoos und Ochsenhausen, 
der Wielandschule und der Kilian-von-Steiner-Schule in Lau-
pheim, der Realschule Erolzheim sowie des Caspar-Mohr-Pro-
gymnasiums in Bad Schussenried. Darüber hinaus wurden 
neun Schülerinnen für den Bundespreis nominiert und erhiel-
ten dafür eine entsprechende Auszeichnung. 
In ihrer Ansprache betonte Katja Kleiner, stellvertretende 
Leiterin des Staatlichen Schulamts, die zentrale Bedeutung 
Europas, besonders für die junge Generation, die künftig 
Verantwortung für den Kontinent tragen wird. Sie lobte das 
Engagement der Kinder und Jugendlichen, die sich in ihren 
kreativen Arbeiten intensiv mit europäischen Werten und deren 
Bedeutung im Alltag auseinandergesetzt hatten. 
Das Bildungsbüro des Landkreises organisierte die Preisver-
leihung in Zusammenarbeit mit der Kilian-von-Steiner-Schule 
und gestaltete ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. 
Ein besonderer Dank galt Schulleiterin Sylvia Schubert und 
ihrem Team für die festlich dekorierten Räumlichkeiten. Für ei-
nen musikalischen Höhepunkt sorgte Preisträger Niklas Neber, 
der seinen Wettbewerbsbeitrag - einen selbst komponierten 
Song über Europa - live vortrug. 
Karin Maucher und Daniel Horst vom Bildungsbüro des Land-
kreises Biberach überreichten die Preise an die sichtlich auf-
geregten und stolzen Kinder. Für die Landespreisträger gab 
es Buchpreise des Europazentrums, alle ausgezeichneten 
Schülerinnen und Schüler erhielten Geschenke vom Landkreis.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Oldtimer willkommen: Museumsdorf Kürnbach lädt zu 
neuer Veranstaltung „Motor-Klassiker“ am Sonntag,  
9. August 
Automobile Klassiker auf zwei und vier Rädern gibt es am 
Sonntag, 9. August 2026 im Oberschwäbischen Museums-
dorf Kürnbach zu sehen. Das Museumsdorf Kürnbach lädt zur 
neuen Veranstaltung „Motor-Klassiker“ alle Liebhaber histori-
scher Fahrzeuge ein, automobile Klassiker auf zwei und vier 
Rädern aus nächster Nähe zu erleben. Ob Käfer oder Kreidler, 
Triumph oder Bulli - im Mittelpunkt stehen die Leidenschaft für 
Technikgeschichte, besondere Fahrzeuge und der persönliche 
Austausch mit den Fahrerinnen und Fahrern. 
Wer selbst mit einem Oldtimer dabei sein möchte, kann ganz 
unkompliziert kommen: Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Einfach einsteigen, vorfahren und Teil der Veranstaltung 
werden. 
Oldtimer im Mittelpunkt
Das Besondere an „Motor-Klassiker“ sind die vielen histori-
schen Fahrzeuge, die Besucherinnen und Besucher selbst 
mitbringen und auf dem Gelände präsentieren. So entsteht 
eine abwechslungsreiche Schau ganz unterschiedlicher Klas-
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siker - von liebevoll gepflegten Automobilen bis zu Zweirädern 
mit Geschichte. Zwischen den Fahrzeugen, historischen Ge-
bäuden und der besonderen Atmosphäre des Geländes wird 
Technikgeschichte unmittelbar erlebbar. 
Die Besucherinnen und Besucher können die Oldtimer aus 
nächster Nähe betrachten, mit den Besitzerinnen und Besit-
zern ins Gespräch kommen und Geschichten über Restauri-
erung, Fahrgefühl und besondere Erinnerungen erfahren. Für 
das passende Flair sorgt die Rockabilly-Band „The Reha-
billies“ mit Live-Musik und lässt die Stimmung vergangener 
Zeiten lebendig werden.
Kulinarisch ist ebenfalls einiges geboten - unter anderem bietet 
das Dorfcafé schwäbische Spezialitäten und im historischen 
Backhäusle werden verschieden Köstlichkeiten angeboten.

Kreisjugendmusikkapelle 
Serenadenkonzert der Kreisjugendmusikkapelle Biberach 
in Kirchdorf zusammen mit „Fun Cool“ 
Die Kreisjugendmusikkapelle (KJK) lädt am Freitag, 7. August 
2026, 19 Uhr zu einem Serenadenkonzert in den Bürgerpark 
nach Kirchdorf ein. Die rund 100 Musikerinnen und Musiker 
bieten unter der Leitung des Dirigenten MD Tobias Zinser ein 
vielseitiges und facettenreiches Programm. Die aus Prato in 
Italien angereiste und befreundete Hardrock-Band „Fun Cool“ 
tritt ebenfalls beim Serenadenkonzert auf. 
Es werden sowohl Originalwerke für Blasorchester als auch 
Bearbeitungen klassischer sowie auch moderner Werke zu 
hören sein. Von der Romantik mit Guiseppe Verdis „Aida“ und 
Johannes Brahms „Also blues das Alphorn heut“ bis hin zu 
zeitgenössischer Orchesterkomposition mit „Night Birds“ von 
Thiemo Kraas und „Funiculi-Funicula Rhapsody“ des Japa-
ners Yo Goto reicht die Auswahl im ersten Teil des Konzerts. 
Danach geht es zur Einstimmung auf die Gäste aus Italien in 
Richtung Folk- und Rockmusik. Zu hören sind unter anderem 
Arrangements zu „Sound of Silence“ von Paul Simon aus dem 
Jahre 1964 und zu „Bohemian Rhapsody“ von Freddie Mer-
cury aus dem Jahre 1975. 
Im Anschluss an das gemeinsame Konzert wird die Rockband 
die Besucher noch mit bekannten Highlights der Rockmusik 
unterhalten. 
Der Eintritt zum Serenadenkonzert der Kreisjugendmusikka-
pelle Biberach ist frei. Bei schlechtem Wetter findet das Kon-
zert in der Festhalle Kirchdorf statt.

Arbeitsmarkt
Arbeitslosigkeit im Landkreis Biberach steigt im Juli leicht 
an - Quote bleibt landesweit am niedrigsten 
Die Zahl der Arbeitslosen im Landkreis Biberach ist im Juli 
2026 leicht gestiegen. Insgesamt waren 3.491 Menschen ar-
beitslos gemeldet, was einem Anstieg von 102 Personen (+ 
3,0 Prozent) gegenüber dem Vormonat Juni entspricht. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat erhöhte sich die Zahl um 144 
Personen (+ 4,3 Prozent). 
Trotz dieses Anstiegs bleibt die Arbeitslosenquote stabil bei 
2,8 Prozent (Vorjahr: 2,7 Prozent). Damit behauptet der Land-
kreis Biberach seine Spitzenposition mit der niedrigsten Ar-
beitslosenquote unter allen Stadt- und Landkreisen in Ba-
den-Württemberg. An zweiter Stelle folgt der Alb-Donau-Kreis 
mit einer Quote von 3,1 Prozent. 
Unterschiedliche Entwicklung bei Agentur für Arbeit und 
Jobcenter 
Im Bereich der Agentur für Arbeit, die vorrangig Kurzzeitar-
beitslose betreut, waren im Juli 2026 1.926 Personen arbeits-
los gemeldet. Das sind 89 mehr als im Vormonat Juni (+ 4,8 
Prozent). Der Vorjahresvergleich zeigt hier einen Zuwachs von 
176 Personen (+ 10,1 Prozent). 
Beim Jobcenter des Landkreises, zuständig für Personen mit 
Anspruch auf Grundsicherungsgeld, zeigte sich eine diffe-
renzierte Entwicklung. Die Zahl der Arbeitslosen stieg hier im 

Vergleich zum Juni 2026 nur leicht um 13 auf 1.565 Personen 
an (+ 0,8 Prozent). Gegenüber dem Vorjahr verzeichnete das 
Jobcenter hingegen einen Rückgang um 32 Personen (-2,0 
Prozent). 
Zahlen zum Bürgergeldbezug 
Insgesamt erhielten im Juli 2026 4.664 Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis Biberach Bürgergeld. Das sind 71 mehr als 
im Vormonat, aber 263 weniger als vor einem Jahr. 
Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften, die Bürgergeld beziehen, 
erhöhte sich im Monatsvergleich um 24 auf 2.302 Haushalte. 
Im Vergleich zum Juli 2025 ist dies jedoch ein Rückgang um 
88 Bedarfsgemeinschaften (-3,7 Prozent). 
Unterstützung bei der Integration in den Arbeitsmarkt 
Der Landkreis unterstützt aktiv die Integration in den Arbeits-
markt. Im Juli 2026 nahmen 389 Personen (Vormonat: 394) 
an flankierenden Maßnahmen teil. Diese umfassen Angebote 
wie Kinderbetreuung, psychosoziale Betreuung sowie Sucht- 
und Schuldnerberatung.  

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 8.8.-6.9.2026
Samstag, 8.8. - hl. Dominikus
14:30 Uhr  Trauung Baur-Keller in Gutenzell
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Laubach 
Sonntag, 9.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten mit Pfr. L. Bolkart
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell 
 († Bernhardine u. Josef Miller)
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Hürbel 
Dienstag, 11.8. - hl. Klara
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hürbel
Mittwoch, 12.8.
17:30 Uhr  Vesper in Gutenzell
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell 
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Donnerstag, 13.8.
18:00 Uhr 	 Fatimarosenkranz in Laubach 
Samstag, 15.8. - Hochfest Mariae Himmelfahrt
Samstag und Sonntag mit Kräuterweihe
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten 
	 (Jahrtag Werner Herold, Rosa u. Paul Herold)
10:30 Uhr 	 Taufe Marie Zweifel in Gutenzell
14:00 Uhr 	 Taufe Paul Härle in Wennedach
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Gutenzell 
Sonntag, 16.8. - 20. Sonntag im Jahreskreist/ 
Mariae Himmelfahrt
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Laubach
10:30 Uhr	  Eucharistiefeier in Hürbel 
	 († Georg Eble, Sr. M. Paulina Altvater, Johanna u. 

Josef Altvater)
Dienstag, 18.8.
18:00 Uhr 	 Anbetungsstunde in Laubach
Mittwoch, 19.8.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier in Reinstetten 
Donnerstag, 20.8. - hl. Bernhard v. Clairvaux
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier in Gutenzell
Samstag, 22.8. - Maria Königin
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Hürbel
Sonntag, 23.8. - 21. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Gutenzell
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Laubach
Dienstag, 25.8.
18:00 Uhr 	 Anbetungsstunde in Laubach
Mittwoch, 26.8.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier in Gutenzell
Donnerstag, 27.8. - hl. Monika
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier in Reinstetten
Samstag, 29.8.
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Reinstetten
Sonntag, 30.8. - 22. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Laubach
10:39 Uhr 	 Wortgottesfeier in Gutenzell 
Mittwoch, 2.9.
16:00 Uhr	 - 18:00 Uhr Ewige Anbetung in Gutenzell 
	 (16:00 - 17:00 Uhr gestaltet, 17:00 - 18:00 Uhr still)
Donnerstag, 3.9.
18:00 Uhr	 -20:00 Uhr Ewige Anbetung in Hürbel 
	 (18-19 gestaltet, 19-20 still)
Samstag, 5.9. - hl. Mutter Teresa v. Kalkutta
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Laubach
Sonntag, 6.9. - 23. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Gutenzell
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Reinstetten
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Zur Erinnerung und zur Stärkung der Vorfreude auf unser 
Ferienprogramm:
Am Freitag, den 11. September können sich Schülerinnen und 
Schüler auf eine spannende Reise in unserer Kirche St. Kos-
mas und Damian mit Pfr. Dr. Thomas Amann und Sr. Gisela ma-
chen. Anschließend wird gegrillt und die Cocktailbar eröffnet.
Wir werden begleitet und unterstützt vom Kirchengemeinde-
rat: Bernadette Miller, Bettina Veit-Schönle, Heike Miller u.a.
Treffpunkt ist um 17 Uhr beim Kapitelsaal in Gutenzell

Kinderkirche in Gutenzell am 13.9.
Nächste Kinderkirche in Gutenzell am 13.09.26 um 10.30 Uhr, 
parallel zum Gottesdienst.
Unser Thema: „Mit einem Freund an der Seite starten wir in 
ein neues Abenteuer!“
KiGo-Team Gutenzell-Hürbel 

Firmung 2026
Unsere Firmbewerber/innen aus allen vier Gemeinden unse-
rer Seelsorgeeinheit treffen sich nach den Schulferien zum 
nächsten Work-Shop am 13. September: Sie organisieren 
ein Gemeindefrühstück im Rupert-Mayer-Saal in Reinstetten.
Die Jugendlichen treffen sich bereits am Samstag um 16 Uhr, 
um gemeinsam die Vorbereitungen zu treffen.
Nach dem Gottesdienst am Sonntag um 9 Uhr in Reinstetten 
ist die Gemeinde eingeladen, bei Kaffee, Brot, und süßem, bzw. 
herzhaftem Aufstrich gemeinsam zu brunchen. Es gibt auch 
Spiegelei und Speck, Obstsalat und Suppe, so dass die Küche 
zu Hause Sonntagsruhe hat und das Mittagessen ausfallen kann.
Als Gemeinde sind wir alle bei der Firmvorbereitung beteiligt. 
Bitte unterstützen Sie das Engagement der jungen Christen 
und nehmen Sie beim Frühstück Platz im Gemeindehaus. Sie 
werden von freundlichen Menschen bewirtet!
Begleiten wir die Firmanden mit unserem Gebet, ermutigen 
wir sie, zu ihrem Glauben zu stehen und spüren auch wir die 
missionarische Kraft des heiligen Geistes, die uns täglich ge-
schenkt ist: Freude, Begeisterung, Liebe, Frieden!
Spenden werden für die Restauration unseres Geiselheilandes 
am Kriegerdenkmal verwendet.
 
Unbekannte Meister
Wir haben für unsere Gemeinde am Dienstag, den 14. Septem-
ber um 16 Uhr eine Führung im Museum gebucht. Die dauert ca. 
60 Minuten. Gerne können Sie daran teilnehmen. Die Firmbewer-
ber sind in besonderer Weise eingeladen. Wenn Sie daran teil-
nehmen möchten, bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro anzumelden.
 
Wallfahrt zur seligen Gisela in Niedernburg bei Passau
Am 11. August, dem Fest der heiligen Clara von Assisi, habe 
ich 1986 die Profess auf Lebenszeit abgelegt. Dieses Jubiläum 
habe ich im Kloster Reute gefeiert und die Freude darüber mit 
vielen Weggefährten unserer Gemeinden teilen.
Als Geschenk ist mir die Wallfahrt zugefallen, die ich nun am 13. 
und 14. August mit einer kleineren Reisegruppe antreten darf.
Vielen Dank allen, die diese Wallfahrt ermöglicht haben und 
mich begleiten. Als Pilger sind wir ja alle unterwegs auf den 
Straßen des Lebens, um Erfahrungen des Unterwegsseins zu 
machen und um der Sehnsucht nach dem Ziel des Lebens 
Raum zu geben. Dabei sich beschenkt zu wissen ist ein großes 
Glück, von dem ich jeden Tag genug davon habe.
Sr. Gisela
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Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Kirchdorf:                                                                
Mittwoch 8.00 bis 14.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr
Ochsenhausen:
Dienstag 8.00 bis 14.00 Uhr

Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat! (Ps 33,12)
Sonntag, 9. August 2026, 10. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr in Rot an der Rot, Christuskirche
10.45 Uhr im Kirchdorf, Evang. Gemeindezentrum
 Wir feiern beide Gottesdienste mit Prädikant Matt­

hias Moser

Wochenspruch: Gott widersteht den Hochmütigen, aber den 
Demütigen gibt er Gnade. (1Petr 5,5b)
Sonntag, 16. August 2026, 11. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr in Ochsenhausen, Evang. Gemeindezentrum
10.45 Uhr im Erolzheim, Diasporakirche
 Wir feiern beide Gottesdienste mit Pfarrer Thomas 

Holm

Wochenspruch: Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. (Jes 42,3)
23. August 2026, 12. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr in Ochsenhausen, Evang. Gemeindezentrum
 Gottesdienst mit Taufe von Finn und Lea Gansert
 Gleichzeitig findet in Ochsenhausen Kinderkirche 

statt
10.45 Uhr im Kirchdorf, Evang. Gemeindezentrum
 Wir feiern beide Gottesdienste mit Pfarrerin Ulrike 

Ebisch

Wochenspruch: Christus spricht: Was ihr getan habt einem 
von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
(Mt 25,40b)
Sonntag, 30. August 2026, 13. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr in Ochsenhausen, Evang. Gemeindezentrum  
10.45 Uhr im Kirchdorf, Evang. Gemeindezentrum
 Wir feiern beide Gottesdienste mit Pfarrerin Ulrike 

Ebisch

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
AK Spurwechsel „Radtour nach Ehingen“
Mittwoch, 12. August 2026, 9.00 Uhr, Treffpunkt Aldi­Parkplatz
Ansonsten finden in der Ferienzeit keine weiteren Grup-
pen und Kreise statt!

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evkirche­rottum­rot­iller.de

VdK Ortsverband 
Kirchberg  
Gutenzell-Hürbel

Unser diesjähriger Ausflug führt uns zu Gefro nach Memmin­
gen und ins Museum der Firma Max Wild in Berkheim.
Am 9. September fahren alle zur gleichen Zeit los, mit Fahr­
gemeinschaften.
Zuerst geht es nach Memmingen zu  Gefro, danach zur Firma 
Max Wild nach Berkheim.
Abfahrt ist um 12.45 Uhr in Kirchberg bei Bäckerei Gräser, in 
Gutenzell beim Rathaus und in Hürbel beim Gasthof Adler. 
Anmeldeschluß ist der 3. September. Anmeldung bei Roland 
Huonker, Tel: 07352­3827, Lydia Perl, Tel: 07352­2758 und 
Bärbel Moll, Tel: 07354­670.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme.
Die Vorstandschaft

Musikverein Gutenzell e.V.
Schlosshof-Serenade
Am ersten Sommerferientag hatte der Mu­
sikverein Gutenzell zu seiner Serenade in 
den Schlosshof des ehemaligen Klosterbe­
zirkes eingeladen: Der laue Sommerabend, 
gehörfällige Musikstücke und das herrliche 
Ambiente des nur mit Kerzen beleuchteten 
Schlosshofes beschertem dem Musikver­
ein und seinen zahlreichen Gästen einen 
wunderbaren Konzertabend und eine ge­
lungene Einstimmung auf die bevorste­

hende Ferien­ und Urlaubszeit. Der erste Teil der Serenade 
wurde von der Jugendkapelle Erlenmoos­Gutenzell­Ochsen­
hausen­Reinstetten, erstmals unter der Leitung von Eva Ziesel, 
gestaltet. Die Jugendlichen brachten mit „Don´t Stop Believin´“ 
den bekannten 80er­Hit der Gruppe Journey und „Nessaja“ 
aus Peter Maffays Muscial Tabaluga zur Aufführung.
Den zweiten Teil der Serenade eröffnete die Musikkapelle Gu­
tenzell unter der Leitung von Joachim Wilhelm mit dem Kon­
zertmarsch „Kometenflug“ von Alexander Pfluger. Anschlie­
ßend ließen die Musikanten bei „Verdi´s Triumphs“ Melodien 
aus den bekanntesten Werken von Giuseppe Verdi, den Walzer 
„Über den Wellen“ von Juventino Rosas und die Polka „Gren­
zenlos“ von Peter Leitner im Schlosshof erklingen.
Dem Wunsch nach einer Zugabe kamen die Gutenzeller Mu­
sikanten gerne nach und verabschiedeten sich passend mit 
„Kimm guat hoam“ von ihrem Publikum.
Im Anschluss an die Serenade haben die Besucher und Mu­
sikanten den rundum gelungenen Abend bei einem kleinen 
Umtrunk gemeinsam ausklingen lassen.

Kreis
musikfest

02. - 05. Juli 2027

Kreis
musikfest

02. - 05. Juli 2027

Komm - Mir - Feschded

Kreismusikfest 2027
Festumzug
am 04.07.2027 
Mit der Schlosshof­Se­
renade verabschiedete 
sich die Musikkapelle in 
die wohlverdiente Som­
merpause. Auch während 
der musikalischen Auszeit 
laufen die Vorbereitungen 
für das Kreismusikfest 
2027 auf Hochtouren.
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Ein Höhepunkt des Kreismusikfestes wird sicherlich der Sonn-
tag: Am Nachmittag werden zunächst alle teilnehmenden 
Musikkapellen gemeinsam musizieren. Der Gesamtchor fin-
det auf dem Sportgelände des VfB Gutenzell statt. Von hier 
aus startet dann auch der große Festumzug zum Festgelände 
beim Feuerwehrhaus.
Dem Musikverein ist es ein wichtiges Anliegen, dass das Kreis-
musikfest auch ein Fest für die gesamte Gemeinde wird. Ins-
besondere der Festumzug bietet eine schöne Gelegenheit 
unsere Gemeinde zu präsentieren. 
Deshalb sind alle Gruppierungen der Gemeinde herzlich ein-
geladen, sich am Festumzug zu beteiligen:
Egal ob Vereine, Ortsteile, Nachbarschaften, Schule, Kinder-
garten, Senioren, Tanzgruppen, Jahrgänger – ob als Fußgrup-
pe, mit einem Festwagen, mit Oldtimer oder Fuhrgespann - 
jede Teilnahme ist willkommen! Dabei sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt: Die Präsentation der eigenen Gruppierung, 
historische Themen, örtliche Besonderheiten oder andere ori-
ginelle Ideen können gerne eingebracht werden.
Der Musikverein freut sich über viele Mitwirkende, die dazu 
beitragen, den Umzug zu einem besonderen Ereignis zu ma-
chen: Wer Interesse oder Fragen zur Teilnahme hat, kann sich 
gerne mit Stefan Schmid (E-Mail: Umzug@mv-gutenzell.de) 
in Verbindung setzen.

VfB Gutenzell e.V.
Vorbereitung und Bezirkspokal Aktive
Testspiele
Sa., 08.08.26 17:00 Uhr SGM Gutenzell/Schö-
nebürg II - SV Mietingen II
(in Schönebürg)

Sa., 15.08.26 10:30 Uhr SGM Gutenzell/Schönebürg III - SV 
Sulmetingen 
(Reserve)

Vogelschutz- und Verschönerungsverein 
Hürbel
VVV unterstützt Sanierung Dorfplatz - Mitarbeiter fürs 
Dorffest gesucht!
Wenn’s brutzelt, dampft und brodelt: Der Vogelschutz- und 
Verschönerungsverein Hürbel hat sich für den diesjährigen 
Handwerker- und Flohmarkt wieder etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Am Sonntag, den 27.09.2026, wird der VVV 
beim Hürbler Dorffest nicht nur mit einer kleinen Schau-Bier-
brauerei für Gesprächsstoff sorgen, sondern auch kulinarisch 
aufwarten: An einem eigenen Verpflegungsstand gibt es die 
mittlerweile schon legendären „Tornado-Kartoffeln” sowie 
Rote vom Grill.
Und weil selbst gebraut auch selbst verkostet werden will, ist 
im Laufe des Tages natürlich auch eine Verkostung des frisch 
gebrauten Bieres geplant – schließlich soll niemand nur zu-
schauen müssen.
Das Beste daran: Der gesamte Erlös des Standes kommt nicht 
in die Vereinskasse, sondern fließt direkt in ein Projekt, das der 
ganzen Dorfgemeinschaft zugutekommt – nämlich der Sanie-
rung und Neugestaltung des Dorf- und Spielplatzes. Und damit 
noch mehr für den guten Zweck zusammenkommt, legt der 
VVV selbst noch etwas obendrauf und stockt den Erlös aus 
eigener Tasche auf. Wer schon immer mal hinter die Kulissen 
einer Schau-Brauerei blicken oder einfach nur eine gute Por-
tion Tornado-Kartoffeln genießen wollte, hat also gleich zwei 
gute Gründe, am 27. September vorbeizuschauen.
Der VVV freut sich zudem über tatkräftige Unterstützung: Wer 
Lust hat, an diesem Tag für ein paar Stunden beim Dorffest 
mit anzupacken, meldet sich einfach bei der Vorstandschaft 
oder per Mail an vvv-huerbel@gmx.de

Hürbler Sportverein e.V.
www.huerbler-sv.de

Mitgliederversammlung des Hürbler Spotverein e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung des Hürbler Sportverein 
e.V. am Samstag, den 12.09.2026 um 19:00 Uhr.
Die Generalversammlung findet im diesem Jahr im  
Gemeindehaus in Hürbel statt.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Bericht 1. Vorstand
 4. Bericht Schriftführer
 5. Bericht Kassier
 6. Bericht Kassenprüfer
 7. Berichte Abteilungen
 8. Entlastung
 9. Wahlen
10. Verschiedenes/ Anträge
Anträge sind bis spätestens 05.09.2026 (schriftlich) bei der 
Vorstandschaft einzureichen.
Zur Mitgliederversammlung laden wir alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Hürbler Sportverein e.V. herzlich ein. 
Auf zahlreiches Kommen freut sich die Vorstandschaft des 
Hürbler Sportverein e.V. 

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Lasst uns ewige Schätze im Himmel sammeln!
Das Gleichnis vom schlauen Manager.
Aus dem Lukas-Evangelium, Kap. 16, die Verse 1-15.
Jesus benutzte immer wieder praktische und aus dem Leben 
Seiner Zuhörer gegriffene Beispiele, um Seine Lehre für jeden 
verständlich zu machen. Wenn wir dieses Gleichnis von Jesus 



	 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel	 Freitag, 07. August 2026	 17

lesen, denken wir vielleicht: der Verwalter macht es sich leicht, 
auf Kosten seines Herrn sich Freunde zu verschaffen. Er geht 
großzügig mit dem Besitz seines Herrn um und wird von die-
sem sogar noch dafür gelobt. Verkehrte Welt? Keineswegs!
Jesus will uns mit diesem Gleichnis etwas lehren.
Die Geschichte zeigt, dass der Verwalter keineswegs für seine 
Bosheit, sondern für seine Vorsicht und Weitsicht gelobt wur-
de. Er hatte für die Zukunft vorgesorgt. Er hat gegenwärtigen 
Gewinn in eine zukünftige Belohnung investiert.
Auch wir sollten unsere finanziellen Möglichkeiten weise nut-
zen- nicht um uns den Himmel zu verdienen, den müssen wir 
uns schenken lassen,- sondern um anderen zu helfen, Chris-
tus zu finden.
Wir können mit unserem Geld die Verbreitung des Evangeliums 
fördern, wenn wir z.B ein Missionswerk unterstützen. Wenn 
dadurch Menschen zu Jesus finden ist diese Investition im 
Himmel gut angelegt und bringt ewige „Rendite“. Wir sollten 
diese Gaben aber mit einem geber-freudigen Herzen geben, 
nicht widerwillig oder aus Pflichtbewusstsein, sondern wirk-
lich aus Dankbarkeit und Liebe zu Gott.
Die Erde gehört uns Menschen nicht, wir sind aufgefordert 
sie zu verwalten und zu bewahren. Genauso ist es mit unse-
rem Besitz. Am Ende müssen wir alles zurücklassen. Ist es da 
nicht besser, im Himmel Schätze zu wissen, die unvergänglich 
sind? Die jeder Inflation trotzen? Die weder Rost ansetzen, 
verbrennen können, noch verlorengehen?
„Wir sind nur Gast auf Erden...“ heißt es in einem Beer-
digungs-Lied. So sollten wir auch unser Leben gestalten. 
Sehen wir unser Leben, so schwer es für manchen auch 
erscheinen mag, vom Ende her. Sorgen wir wie der schlaue 
Verwalter jetzt schon für die Zeit „danach..“
Paulus schreibt in seinem 2. Brief an die Korinther, Kap. 9, die 
Verse 6-8: „Denkt daran: Wer sparsam sät, wird auch sparsam 
ernten. Aber wer reichlich sät, wird auch reichlich ernten. Jeder 
gebe so viel, wie er sich im Herzen vorgenommen hat- nicht 
mit Verdruss oder aus Zwang. Gott liebt fröhliche Geber, und 
Er hat die Macht, alle Gaben über euch auszuschütten, sodass 
ihr nicht nur jederzeit genug für euch selbst habt, sondern 
auch noch anderen reichlich Gutes tun könnt.“
Lesen Sie bitte die Geschichte vom schlauen Manager im 
Markus-Evangelium  genau durch. Speziell die Verse 8-14.
Bleiben Sie gesund!
Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Ferien/Urlaub.
Jeden Sonntag findet in unseren Gemeinderäumen ein 
öffentlicher Gottesdienst statt. Beginn 1o.oo Uhr. Herzli-
che Einladung dazu!
Unter www.cg-erolzheim.de finden Sie weitere Infos über 
uns.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.

Kloster Bonlanden
Sie, mit Familie, Freundeskreis …
sind herzlich eingeladen, unser „Besonderes Frühstück“ zu 
genießen von einem reichhaltigen Buffet mit besten regiona-
len Zutaten, wie:
knusprige Auswahl an Brot und Brötchen, Eier, Frischkäse, 
Wurst- und Käseaufschnitt, Weißwurst, Gemüsesticks, Müs-
likomponenten, Bio-Kaffee, Sonnentor-Tee, Säfte u.a. …  - 
jeden ersten Sonntag im Monat bei unserem „Besonderen 
Frühstück“. 
Unser nächster Frühstücks-Sonntag ist am 06.09.2026.
Details sprechen wir gerne mit Ihnen ab – wir freuen uns auf 
Ihren Anruf (TEL 073 54   8 84-1 68) und Ihr Kommen.

Ganz Ohr - einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr - einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube - ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg - und was kommt 

dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr - einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter TEL + 49 
157 50342731.

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

vhs Illertal
Die Volkshochschule Illertal macht Sommerpause.
In den Sommerferien bleibt die Volkshochschule geschlos-
sen. Ab Donnerstag, dem 10. September, sind wir wieder 
zu den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar.
Die neuen Semesterprogrammhefte für Herbst/Winter 
2026/2027 werden in der KW 37 in den Haushalten der 
Illertal-Gemeinden verteilt. Anmeldungen sind ab Don-
nerstag, den 10. September 2026 ab 9 Uhr möglich. 
Dann ist auch die Homepage freigeschaltet.
Aktuelle Informationen, beispielsweise über neue Kurse 
oder Kursänderungen, finden Sie immer auf unserer Home-
page unter www.vhs-illertal.de.
Wir wünschen allen Dozierenden und Teilnehmenden einen 
sonnigen, erholsamen Sommer und freuen uns auf zahlrei-
che Teilnehmende im Herbst/Winter.
Ihr Team der VHS Illertal
Adelinde Wohlhüter und Natalia Pellejero

Oktoberfest Berkheim 2026
Von 02. Oktober bis 04. Oktober findet das traditionelle Okto-
berfest in Illerbachen auf dem Firmengelände Max Wild statt. 
Mit der After-Work-Party, der Mallorca-Party und dem Festtag 
wurde ein abwechslungsreiches Programm für die gesamte 
Bevölkerung auf die Beine gestellt.
02. Oktober 2026 – After-Work-Party  
Am Freitag startet um 18:00 Uhr die After-Work-Party. Wer eine 
leckere Brotzeitplatte und ein Fass Bier bei zünftiger Blasmu-
sik von BiergartaMukke und IllerBlosn genießen möchte, kann 
seinen 4er Tisch online unter www.diginights.com reservieren. 
Die Brotzeitplatte für vier Personen inklusive 5-Liter-Fass 
kostet 79€, die Platte ohne Fass 49€. Der Verkauf erfolgt 
ausschließlich online von 01. August bis 25. September. 
Auch Kurzentschlossene oder Gruppen ohne Tischreservie-
rung sind am Abend herzlich willkommen. Die Veranstaltung 
kostet keinen Eintritt und jeder ist zu diesem Fest eingeladen.
03. Oktober 2026 – Berkheim meets Mallorca
Am Samstag geht es um 20:30 Uhr los mit DJ Chris MEGA 
und den Stars aus Mallorca: Frenzy und ISI GLÜCK. Der Kar-
tenvorverkauf findet in drei Preisstufen statt, also seid schnell 
und sichert euch den günstigsten Preis online auf www.digi-
nights.com ab 01. August!
04. Oktober 2026 – Festtag 
Der Festsonntag beginnt um 11:00 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen und reichhaltigem Mittagstisch, sowie Unter-
haltung zu Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Musikverein Dettingen
Herzliche Einladung zum Heimatfest Dettingen 
vom 14. - 16.08.2026
Das Highlight im Dettinger Veranstaltungskalender steht wie-
der vor der Tür - der Musikverein Dettingen lädt Sie herzlich 
zum Heimatfest ein. Auch dieses Jahr erwartet Sie wieder ein 
ansprechendes Programm für jedes Alter.
Das Festwochenende wird am Freitag ab 19.30 Uhr mit einem 
absoluten Knaller eröffnet - die Illertaler haben richtig Bock 
auf Party und bringen das Festzelt zum Beben! Holen Sie sich 
vergünstigte Tickets im Vorverkauf oder reservieren Sie sich 
gleich einen kompletten Tisch unter www.mv-dettingen.de!
Am Samstagabend geht es weiter mit unserer renommierten 
Bierzeltgaudi. Wir dürfen dieses Jahr wieder die Musikkapelle 
Kirchhaslach auf unserer Bühne begrüßen, die bereits in frü-
heren Jahren bewiesen hat, dass sie sowohl zünftig als auch 
Party kann. Einlass ist um 19 Uhr.
Nach dem Festgottesdienst in unserer Kirche startet der Fa-
miliensonntag mit dem Frühschoppen und Mittagessen, wo 
Sie Männerchor und Musikkapelle Dettingen unterhalten. Auch 
dieses Jahr kann wieder durch eine sehenswerte Oldtimer-
ausstellung vor dem Zelt flaniert werden, während auch für 
die Kinder von Hüpfburg bis Schminken einiges geboten wird.
Am Nachmittag erobern unsere Nachwuchsmusikanten die 
Zeltbühne - bei Kaffee und Kuchen können Sie hören, was 
unsere Jugendlichen des Jugendvororchesters und der Ju-
gendkapelle Dettingen/Erolzheim/Kirchberg draufhaben.
Das Festwochenende lassen wir am Abend gemütlich mit 
der Blaskapelle Unterroth ausklingen. Halten Sie sich das 
Wochenende frei - wir freuen uns, Sie beim Heimatfest in 
Dettingen zu sehen!

Brauchtumsverein „Freiherr von Hornstein“ 
Orsenhausen e.V.
„24. Hornsteiner Lagerleben“ in Orsenhausen
Am 15. & 16. August 2026 findet unser „24. Historisches La-
gerleben“ am Freizeitgelände „Großer Weiher“ (beim ASB) 
statt. Beginn ist am Samstag um 15.00 Uhr mit der Eröffnung 
des mittelalterlichen Marktes. Um 18.00 Uhr folgt der Einzug in 
das Lager. Lassen Sie sich dann entführen in eine mittelalterli-
che Lageratmosphäre mit den Rittergruppen “Gemini Fratres“, 
„Die Helfensteiner“ und „Liber Tuere ex Lacus Brigantinus“, 
der Showgruppe „Munerarius“ und der Feuerspuckergrup-
pe „Ferra Igni“, sowie von “Tempus Viatorum“, dem Lager 
von „Nordmanns Sippe“, von „Ronja“ der Gauklerin, vom 
Humpenpack“, von der „Kompanie Schwaben - Pulverhorn 
& Puppenspiel“ mit ihrem Kinderritterturnier, verschiedenen 
Fanfarenzügen, Händlern, Gauklern und einem Bogenbauer 
samt Bogenschießanlage.
Abwechselnd werden Sie spannende Ritterkämpfe, Feuer-
spucker sowie die Klänge der Fanfarenzüge erleben. Nach 
Einbruch der Dunkelheit findet ein Fackelzug mit allen anwe-
senden Fanfarenzügen statt.
Am Tage des Herrn, zur 10. Stunde, beginnt der historische 
Morgentrunk. Anschließend, ab 11.00 Uhr, wird ein reichhalti-
ges Mittagsmahl geboten. Danach beginnt um 14.00 Uhr der 
Einmarsch der Fanfarenzüge. Bei Kaffee und Kuchen treten die 
einzelnen Fanfarenzüge nochmals auf um Ihr Bestes zu zeigen.
An beiden Tagen wird für Speis und Trank bestens gesorgt. Das 
Spektakulum findet bei jeder Witterung statt. Der Eintritt ist frei!
Das Volk aus Nah und Fern ist an beiden Tagen herzlichst 
eingeladen.
Wir freuen uns über ihr Kommen!
Brauchtumsverein Fanfarenzug „Freiherr von Hornstein“ e.V. 
Orsenhausen

FFW Bußmannshausen 150 Jahre 
Samstag, 08. August 2026 Bayerischer Abend
Ab 17:00 Uhr Zünftige Unterhaltung mit der Emmeringer Musi, 
Fassanstich, Vesperplatten und Barbetrieb
Sonntag, 09. August 2026 Festsonntag
10:00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche St. Martinus mit An-
sprachen und Segnung
Ab 11:00 Uhr reichhaltiges Mittagessen im Festgarten
14:30 Uhr Schauübung der Jugendfeuerwehr
Ab 18:00 Uhr Unterhaltung mit dem MV Bußmannshausen 
und Vesper

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Diözesanwallfahrt zu Bruder Klaus nach Flüeli (Schweiz) am 
Sa 7. – So 8.11.2026
Herzliche Einladung an alle Interessierten zur Buswallfahrt.
Kosten: € 250,- für VKL-Mitglieder, € 265,- für Nicht-Mitglie-
der, € 135,- für Kinder und Studenten. Zuschlag für ein Ein-
zelzimmer: € 85,-.
Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung in guten 
Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmittag bis Sonntagmittag 
und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte und -zei-
ten werden nach Anmeldeschluss bekannt gegeben.
Anmeldung bis 1.10.2026 bei: Verband Katholisches Landvolk, 
Tel: 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@landvolk.de

SCHULANFANG

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim
07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Ein ganz besonderer Tag!
Überraschen Sie Ihr Schulkind 
mit einer  persönlichen 
Anzeige und lieben 
Glückwünschen zum 
Schulstart.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 
07154 8222-70 
Wir beraten Sie gerne!

Keine Idee?
Gerne senden wir Ihnen 
unsere liebevoll 
gestalteten 
Vorlagen zu.

JETZT 
BUCHEN
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ZUSTELLER 
SÜDFINDER

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Mindestens 13 Jahre alt

Wir bieten dir:
• Feste Zustelltour mit freier Zeiteinteilung 

am Wochenende
• Anstellung auf Minijob-Basis
• Stundenlohn mindestens 9,30 €

Deine Aufgaben:
• Zustellung der Wochenzeitung Südfi nder

Merkuria Zustelldienst 
GmbH & Co. KG 

Tel: 0751 2955 – 1666 
job@suedmail.de | www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

STELLENANGEBOTE

wünscht Ihnen 
einen schönen 

Sommer

Lassen Sie Ihre Haustiere bei den heißen 
Temperaturen nicht im Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!

Verdrehte Kreise
Ordne die Buchstaben einer Reihe so, dass sich in den oberen 
und in den unteren Halbkreisen je ein sinnvolles Wort ergibt. 
Die Buchstaben in den dunklen Feldern stehen bereits an der 
richtigen Stelle!

708R27R1

Lösung: LAVENDEL - SPANNUNG, ARGUMENT - AUSNAHME, RADSPORT - KONSERVE


